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Einleitung

Aufgabenstellung und Zielsetzung
Oslebshausen ist ein Ortsteil von Gröpelingen im Wes-
ten der Stadt Bremen. Der Stadtteil steht vor vielen 
Herausforderungen. Sowohl räumlich als auch sozial 
neigt der Stadtteil zur Verinselung. Daher wurde 2014 
das Integrierte Entwicklungskonzept (IEK) erarbeitet, 
das die strategische Grundlage für die Stadterneuerung 
im Rahmen der Städtebauförderung bildet und im 
Frühjahr 2021 fortgeschrieben wurde. Im IEK wurden 
vier Schlüsselbereiche identifiziert, dazu gehören die 
Aufwertung der Heerstraßen und die Schließung von 
„Missing Links“ in Stadt- und Lebensräumen. Zur 
Zielerreichung wurde u.a. die Maßnahme „Aufwertung 
der Oslebshauser Heerstraßenkreuzung“ genannt. Die 
vorliegende städtebauliche Studie betrachtet diesen 
Raum vertiefend und zeigt Entwicklungspotenziale auf. 
Der Fokus lieg auf dem Kreuzungsbereich der Oslebs-
hauser Heerstraße und Ritterhuder Heerstraßen, aber 
auch das Umfeld spielt im Raumgefüge einen wichti-
gen Beitrag.

Die Oslebshauser Heerstraße, als Teil eines größe-
ren Heerstraßenzuges, führt seit den 1920er Jahren 
-vormals als Chaussee- aus der Innenstadt Richtung 
Bremen Nord. Zunächst vernetzte der Straßenzug Dör-
fer miteinander. Aus eigenständigen Dörfern wurden 
Arbeiterstadtteile und der Straßenraum wandelte sich 
entsprechend der veränderten Bedürfnisse. Aufgrund 
starker Verkehrsaufkommen wirken Straßenachsen 
wie die Oslebshauser Heerstraße häufig als Zäsur und 
Barrieren im Siedlungsraum. Die Heerstraßen sind aber 
gleichzeitig auch die Lebensadern der westlichen Orts-
teile. Hier läuft der öffentliche Nahverkehr, zentrale 
Versorgungsbereiche säumen den Straßenraum und 
heterogene Architektur spiegelt die Geschichte der 
Straße und der Stadt wider. 

Auf Höhe des Oslebshauser Bahnhof hat sich entlang 
der Oslebshauser Heerstraße und ihrem Umfeld in 
den letzten 20 Jahren viel getan. Das Stadtbild und 
die Funktionen haben sich gewandelt, aus einem 
kleinen Ortsteilzentrum entwickelten sich autoaffine 
Nahversorgungsangebote mit großen Stellplätzen. Der 
Straßenraum wurde immer wieder adaptiert, entlang 
der Ritterhuder Heerstraße auch unter einer gerechten 
Verteilung des Straßenraums für alle Verkehrsteilneh-

menden. Sorgenkinder bleiben das Nadelöhr Bahn-
unterführung und der große Knotenpunkt. 2004/05 
hat sich der Beirat bereits mit dem Kreuzungsbereich 
beschäftigt. Der Auslöser war damals, dass es beson-
ders viel Verkehr in der Oslebshauser Landstraße gab. 
Es kam zu einem Zusammenschluss verschiedener Ak-
teure und die Initiative von OslebsCity gründete sich. 
Ein Verkehrsplanungsbüro erarbeitete 2009 eine Studie 
mit einer Kreisellösung, die bei den Initiatoren Anklang 
fand, aber als zu teuer und für den ÖPNV nicht prakti-
kabel bewertet wurde. Und alles blieb wie gehabt...

Die Bedeutsamkeit des Kreuzungsbereichs hat sich 
aber über die Jahre nicht verändert, er übernimmt eine 
Scharnierfunktion im Nahversorgungsbereich und ver-
bindet die umliegenden Wohngebiete. Doch wird der 
Bereich weder funktional noch gestalterisch seiner Auf-
gabe gerecht. Der Verkehrsraum dominiert, Gebäude 
verfallen und Passierende huschen durch den Raum. 
Dabei bieten sich aufgrund aktueller Entwicklungen 
und Freiraumpotenzialen viele Anknüpfungspunkte, 
um den Raum anders zu denken. 

Mit der vorliegenden Studie werden Planungsziele 
definiert und Maßnahmenmodule dargestellt, teilwei-
se in Varianten, um eine Diskussion für eine konkrete 
Umsetzung anzustoßen und sukzessive das Ortszent-
rum von Oslebshausen umzugestalten.
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Methodik und Beteiligung
Die inhaltlichen Grundlagen des vorliegenden Berichts 
wurden über die Auswertung bestehender Planungen, 
eigenen Erhebungen vor Ort sowie aus den Gesprä-
chen mit der Verwaltung und mit Akteuren im Unter-
suchungsraum ergänzt. Im Anschluss fand im Juli 2021 
eine Verkehrsuntersuchung statt, um die Maßnahme 
zur Umgestaltung des Knotenpunkts auf Machbarkeit 
zu überprüfen.

Es fanden folgende Gespräche statt:

Fachgespräch I
Am 21.01.2021 wurden in einem Online-Dialog Ver-
waltungsmitarbeitenden aus den Bereichen Stadtum-
bau, Strategische Verkehrsplanung, Verkehrsprojekte, 
Grünordnung, Bezirksplanung, Immobilien Bremen, 
Einzelhandel und Denkmalpflege eingebunden. Es 
wurden die Ergebnisse der Ortserkundung sowie erste 
Strategien zur Raumentwicklung vorgestellt. Von 
Seiten der Verwaltung wurden aktuelle Entwicklungen, 
das Ergebnis des Zentrenkonzepts sowie verkehrliche 
Rahmenbedingungen erläutert. 

Fachgespräch II
An 08.07.2021 erfolgte eine zweite Beteiligungsrunde 
mit der Verwaltung. Die Ergebnisse der Analyse sowie 
die Maßnahmenvorschläge wurden präsentiert und 
mit den Fachbereichen rückgekoppelt. Insbesondere 
bei der Weiterverfolgung der verkehrsplanerischen 
Themen sind weitere Untersuchungen durchzuführen 
und die entsprechenden Fachbehörden einzubinden. 
Insgesamt wurde das Maßnahmenpaket bestätigt. 

Akteursgespräche
Am 08.02.2021 waren Akteursgespräche als Online-
Dialog. Es waren die folgenden Einrichtungen und 
Institutionen vertreten: Gröpelingen Marketing, 
Ausschuss Bau und Verkehr, Quartiersmanagement 
Wohlers Eichen, Beirat, Nicolaikirche, Evangelische 
KiTa, Sander Center, Sozialwerk Freie Christenge-
meinde. Den Teilnehmenden wurden die gutachter-
liche Raumanalyse, Planungsziele und Strategien zur 
Raumentwicklung vorgestellt. Im Anschluss wurden 

die Varianten für den Kreuzungsbereich diskutiert. Es 
wurde die Variante mit abgehängter Oslebshauser 
Landstraße befürwortet.

Die Teilnehmenden ergänzten ihre Alltagserfahrungen. 
So wurde der Durchgangsverkehr aus dem Umland 
und die Verkehre durch den Recyclinghof aufgeführt, 
aber auch der Wandel im Geschäftsbesatz. Es gibt heu-
te kaum mehr aktive inhabergeführte Geschäfte. Der 
Fuß- und Radverkehr im Quartier ist zu stärken, da 
besonders viele Kinder und Senioren unterwegs sind. 

Entwicklungsgremium
Der Arbeitsstand wurde am 27.04.2021 im Entwick-
lungsgremium vorgestellt. Es wurde ein Rückblick über 
den Prozess gegeben und die Maßnahmen vorgestellt. 
Die Maßnahmen fanden grundsätzlich Anklang, wobei 
vor allem bei den verkehrlichen Planungen Detailfra-
gen aufkamen, die in den nachgelagerten Verfahren zu 
klären sind. 

Öffentlichkeitsbeteiligung
Aufgrund der pandemischen Lage fand am 29.09.2021 
eine digitale Informationsveranstaltung für die 
Öffentlichkeit statt. Es nahmen ca. 15 Personen an 
dem Termin teil. Die Planungsvorschläge stießen auf 
Zustimmung. Es gab Fragen zur Umsetzung und zu-
künftigen Erschließung der Wohnquartiere nach einer 
Umgestaltung des Knotenpunktes. 

Im Falle einer planerischen Fortführung sind weitere 
Informations- und Beteiligungsformate vorzusehen. 
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Untersuchungsraum 
Das Untersuchungsgebiet der vorliegenden städtebau-
lichen Studie liegt in Oslebshausen, einem Ortsteil von 
Gröpelingen im Bremer Westen mit einer Bevölkerung 
von ca. 9.000 Menschen. Durch Gröpelingen und 
Oslebshausen verläuft neben der Heerstraße auch die 
Bahntrasse nach Bremen-Farge, Bremerhaven und Stade 
mit Halt der Regio-S-Bahn am Bahnhof Oslebshausen. 
Im Norden wird Oslebshausen von der Autobahn und 
dem Maschinenfleet begrenzt. Mit dem Ausbau der 
A 281 und Bau der Hafenquerspange wird eine neue 
übergeordnete Verkehrsverbindung geschaffen, die eine 
westliche Umfahrung und Verbindung Bremens möglich 
macht. 

Im Süden begrenzen die Hafenrandstraße und Gleis-
anlagen den Ortsteil. Oslebshausen ist darüber hinaus 
durch den Grünzug Bremen West sowie der Gröpelinger 
Sportmeile mit den angrenzenden Gröpelinger Ortstei-
len verbunden. 

Oslebshausen ist geprägt von Siedlungsgebieten unter-
schiedlicher Jahrzehnte. Aus der Parkanlage einer Villa 
ist der heutige Oslebshauser Park hervorgegangen, die 
grüne Lunge des Ortsteils. Der Oslebshauser Park wird 
im Zuge der Stadtumbaumaßnahme Gröpelingen der-
zeit saniert. Mit der Riedemannstraße im Westen gibt es 
ein großes Gewerbegebiet und mit der Schrangestraße 
zwischen Autobahn und Bahntrasse ein Sonderstandort 
für großflächigem Einzelhandel sowie ein Gewerbege-
biet. In Oslebshausen liegt zudem die Justizvollzugsan-
stalt Bremen. 

Der Betrachtungsraum der Studie konzentriert sich auf 
den Kreuzungsbereich der Oslebshauser und Ritterhuder 
Heerstraße. Entlang der südlich gelegenen Oslebshauser 
Heerstraße und im Kreuzungsbereich liegt das traditi-
onelle Nahversorgungszentrum, das sich in den letzten 
Jahrzehnten um großflächige Angebote an der Ritter-
huder Heerstraße erweitert hat. Im Betrachtungsraum 
gibt es viele Einrichtungen mit öffentlicher Nutzung. Am 
Bahnhof ist zudem die Polizei untergebracht. Am Kreu-
zungspunkt gibt es mit Kirche, Grundschule und Kita 
besondere Frequenzpunkte. Darüber hinaus gibt es im 
Gebiet noch eine weitere Kita und zwei Seniorenwohn-
anlagen. Es gibt zudem flankierende Wohnnutzung. 

Oslebshausen – kurz und knapp
Vom Dorf zum Stadtteilzentrum
Das Dorf Oslebshausen wurde 1570 zum ersten Mal 
historisch erwähnt. Das Bild der Ortschaft wandelte 
sich als 1810 mit dem Bau der Chaussee, der heu-
tigen Oslebshauser Heerstraße, begonnen wurde. 
Zur besseren Truppenbewegung ließ die französische 
Verwaltung eine Verbindungsachse zwischen Bremen 
und Burg bis 1821 errichten. Auch die Bremer Stadt-
bevölkerung nutzte die neue und bequeme Straße. 
Es entstanden Ausflugsziele und Sommerresidenz 
wohlhabender Bremer Familien entlang der Chaussee. 
Aus einem der ehemaligen Villengrundstücke ist der 
Oslebshauser Park hervorgegangen. In den 1860er 
Jahren wurde die Eisenbahnlinie Bremen-Geestemünde 
eröffnet und Oslebshausen erhielt einen eigenen Hal-
tepunkt. Seit der Weserbegradigung und Ausbau des 
Hafens entwickelt sich Oslebshausen vom Dorf zum 
Hafenarbeiterwohnort. Wohnraum wurde benötigt 
und neue Siedlungen entstanden. Kurz vor Beginn des 
1. Weltkrieges wurde der Bahndamm errichtet und der 
Bahnhof verlegt. Der heutige Grünzug West geht auf 
die alte Bahntrasse zurück. 1921 wurde Oslebshausen 
eingemeindet. 

Gute verkehrliche Anbindung: Fluch und Segen zu 
gleich 
Oslebshausen hat einen eigenen Bahnhaltepunkt. Die 
RS 1 hält hier und verbindet Bremen-Farge mit Verden. 
Es verlaufen sechs Buslinien durch das Untersuchungs-
gebiet wovon zwei am Bahnhof Oslebshausen halten, 
die Nr. 80 mit Anbindung an die Industriehäfen endet 
hier. Die anderen Bushaltestellen sind an der Oslebs-
hauser Heerstraße verortet.

Die Oslebshauser und Ritterhuder Heerstraße sind 
wichtige Verbindungsachsen im Stadtgebiet. Somit bil-
den Durchgangsverkehre eine große Belastung für den 
Kreuzungsbereich und die angrenzenden Straßen, na-
mentlich die Ritterhuder Heerstraße und der stadtein-
wärts führende Teil der Oslebshauser Heerstraße. Nicht 
nur bei Stau auf der nahen A 27 bieten die Straßen für 
viele eine Abkürzung und Alternative, zu Lasten der 
Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum. 

Rahmenbedingungen
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Im soliden Mittelfeld und abseits vom Radar: Ein 
Ortsteil macht sein Ding. 
Die Daten zeigen, dass Gröpelingen der Stadtteil in 
Bremen ist, in dem sich Armutslagen, Unterbeschäf-
tigung sowie Teilhabe- und Chancendefizite am 
großflächigsten und signifikantesten in der Stadtge-
meinde konzentrieren. Oslebshausen hält sich hierbei 
bedeckt, im Bremer Vergleich steht Oslebshausen in 
vielen Aspekten im soliden Mittelfeld. Einzig beim 
Anteil der Arbeitslosen- und Langzeitarbeitslosen sticht 
Oslebshausen hervor, bleibt aber weiterhin unter dem 
Gröpelinger Durchschnitt.

Im Rahmen des Verfahrens zum Heerstraßen Corpo-
rate Design wurde das Image erfragt. Gleich viele be-
werteten das Oslebshauser Image positiv oder negativ 
und genauso viele konnten keine Angabe dazu ma-
chen. Oslebshausen scheint eine kleine Welt für sich zu 
sein, in dem viele Lebenswelten aufeinandertreffen. 

Es ist laut: Alltag zwischen Autobahn, Bahntrasse und 
Oslebshauser Heerstraße
Im Betrachtungsraum ist es laut. Die Autobahn wirkt 
bis zum Bahndamm auf die Siedlungsbereiche ein. 
Durch die Bahntrasse selbst wirkt Lärm in alle Richtun-
gen ein. Vor allem die Bereiche zwischen Bahntrasse 
bis zur Oslebshauser Heerstraße sind betroffen. Die 
Straßen selbst führen ebenso zu Lärmemissionen. Die 
abgebildeten Karten zeigen die Lärmeinwirkung. Ab 
70 dB(A) wird Lärm als gesundheitsgefährdend bewer-
tet. Ein paar wenige Fassaden sind davon betroffen. Es 
wird deutlich, dass stadtauswärts ab dem Knotenpunkt 
die Verkehrsmengen abnehmen und der Lärm gemin-
dert wird. Durch die Bebauung entlang der Straße kön-
nen in der zweiten Reihe ruhige Bereiche entstehen.

Ausgeglichener Stadtteil: von Kindern und Senioren
Das Durchschnittsalter in Oslebshausen liegt mit 41,8 
Jahren unter dem Bremer Durchschnitt von 43,6 Jah-
ren. In jedem fünften Haushalt wohnen Kinder, damit 
gehört Oslebshausen zum oberen Bereich in Bremen. 
Der Alten- und Jugendindex (Anteil der Bevölkerung 
über 65 Jahre und unter 18 Jahren in Bezug auf die Be-
völkerung zwischen 18 und 64-Jahre) liegt jeweils bei 
30 %. Die Altersstruktur zeigt Oslebshausen als einen 
recht ausgeglichenen Ortsteil, der einsetzende demo-
grafische Wandelt hält sich noch die Waage mit der 
jungen Bevölkerung. Für die rechnerisch hohe Zahl an 
Senioren sorgen auch Pflegeeinrichtungen. Bereits zwei 
Seniorenwohnheime gibt es im Betrachtungsraum, ein 
Drittes ist in Planung. Für beide Bevölkerungsgruppen 
sind kurze und sichere Wege, gute Einsehbarkeit und 
eine hohe Aufenthaltsqualität wichtig. 

Oslebshauser Wohnwelten: Bautypenvielfalten und 
Wohnbaupotenzial
Von der Großwohnsiedlung, 20er Jahre Backsteinsied-
lung, Bremer Häusern, Einfamilienhäusern, Schlicht-
bausiedlungen und alten Siedlergrundstücken mit 

Ergebnis aus der Befragung zum Heerstraßen Design

Lärmkarte (24h), 
ab 70 db/A gesundheitsgefährendender Bereich
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BPW Stadtplanung | Hore2019 Zeit großer Veränderungen
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1.000 qm Grundstück bietet der Ortsteil eine große 
Bandbreite an Wohnraumangeboten. Hier ist für alle 
etwas dabei! Es ist somit nicht verwunderlich, dass sich 
Oslebshausen als Wohnstandort für Familien etabliert 
hat. Es gibt eine gute Anbindung, gute Nahversor-
gungsangebote und das Wohnangebot ist divers. Der 
Anteil der Ein-Personen-Haushalte liegt mit 46,2 % 
unter dem Bremer Durchschnitt von 53,2 %.

In den letzten Jahren wurde bereits viel in Oslebs-
hausen investiert und auch der Bericht zur Flächen-
bereitstellung „Wohnbauflächen in Bremen“ (Stand 
November 2018) erkennt kurz- und mittelfristiges 
Wohnbaupotenzial für Gröpelingen und Oslebshausen. 
Das Preisniveau wird niedrig bis mittel eingeschätzt. 
Verglichen mit den anderen Gröpelinger Ortsteilen 
verfügt Oslebshausen über große zusammenhängende 
Flächen, die entwickelt werden können. Die neuen 
Projekte werden als Potenzial genannt, um Impulse für 
die Aufwertung im Stadtteil zu geben. So sollen Alter-
nativen zur Abwanderung aus Gröpelingen geschaffen 
werden, um auch vor Ort die individuelle Wohnsitua-
tion zu verbessern. Gerade in diesem Segment bieten 
sich große Potenziale in Oslebshausen. Im Betrach-
tungsraum an der Oslebshauser Heerstraße wurde erst 
2020 ein Wohngebäude mit großen Wohnungen im 
Stil von Reihenhäusern fertiggestellt. 

Oslebshausen in Zahlen

Anzahl privater PKW je EinwohnerInnen 
(Bremen: 36,7 %) (Gröpelingen: 27,4 %)

Anteil des Ortsteils (ca. 4 km²) 
an der Gesamtfläche des Stadtteils 
Gröpelingen (ca. 9,8 km²)

Oslebshausen in Zahlen

1

Quelle: https://www.statistik-bremen.de/tabellen/kleinraum/ortsteilatlas/atlas.html

Anteil freistehender Gebäude an allen Wohngebäuden
(Bremen: 27,4 % ) (Gröpelingen: 8,6 %)

Anteil Bevölkerung mit Migrationshintergrund an Bevölkerung 
unter 18 Jahren (Bremen: 58 %) (Gröpelingen: 78 %)

41,8 
Durchschnittsalter der Bevölkerung
(Bremen: 43,6) (Gröpelingen: 40,5)

46,2 %

34%

39,2 %

Bahnhof im Ortsteil

Anteil Bev. mit Migrationshintergrund an Gesamtbevölkerung 
(Bremen: 36,8 %) (Gröpelingen: 56,4 %)

Anteil /angzeitarbeitslosen an den sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten zuzüglich Arbeitslose 
(Bremen: 5,4 %) (Gröpelingen: 14,7 %)

Anzahl Bevölkerung unter 18 Jahren /  in % Anteil an Gesamtbevölkerung 
(Bremen: 91.152/ 16,1 %) (Gröpelingen: 7.324/ 19,8 %)

Anzahl Bevölkerung �� o. älter / in � Anteil an Gesamtbevölkerung 
(Bremen: 118.975 / 21 %) (Gröpelingen: 6.241 / 16,8 %)

10,3 %

Anteil Einpersonenhaushalte an allen Privathaushalten 
(Bremen: 53,2 %) (Gröpelingen: 52,4%) 

1.668 18,4 %

Anzahl Einwohner des Ortsteils Oslebshausen
(Bremen: ���. ���) (Stadtteil Gröpelingen: ��.���)

1.691 18,6 %

68,3 %

45,9 %

9.000

15,1 %

Neuordnung ab den 2000er Jahren: Zerrissenheit des 
Nahversorgungszentrums
In den letzten 20 Jahren hat sich sehr viel in Oslebs-
hausen getan. Es sind neue Wohnquartiere entstanden 
und das Nahversorgungszentrum hat sich von der 
Oslebshauser Landstraße in die Ritterhuder Heerstraße 
verlagert. Anfang der 2000er Jahre wurde das Sander-
Center nördlich der Bahntrasse ausgebaut. Es folgten 
viele weitere Ansiedlungen entlang der Ritterhuder 
Heerstraße. Mit der Entwicklung wurde Oslebshausen 
immer mehr zu einem Einfallstor nach Bremen und 
bietet seitdem auch für das Umland Versorgungsange-
bote. Viele der Akteure schlossen sich in der Initiative 
OslebsCity zusammen und das Bahnhofsumfeld wurde 
neu geordnet. 

Daraus resultiert heute eine Zerrissenheit zwischen den 
neuen Angeboten und den alten kleinteiligen Struktu-
ren in der Oslebshauser Heerstraße und Landstraße. 
Viele alteingesessene und inhabergeführte Geschäf-
te haben mittlerweile geschlossen. Die mittlerweile 
weggebrochenen Beteiligten waren sehr aktiv. Diese 
Kraft ist weggefallen, dennoch wird von Zeit zu Zeit 
in einzelne Einzelhandels- und Dienstleistunganbieter 
investiert. Die kleinen Ladenlokale haben ausgedient, 
es braucht neue Ideen. 
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Sehr zum Bedauern der Oslebshauser Bewohnerschaft 
gibt es keine Gaststätten mehr, nur wenige gastrono-
mische Angebote gibt es vor Ort, die auch für eine 
Belebung sorgen können. 

Die Oslebshauser und ihr Fuhrpark: von Rollatoren, 
Hackenporsche, Kinderwagen und Drahteseln
Es gibt viele Wohnangebote, über die Hälfte davon 
liegen südlich der Oslebshauser Heerstraße und müs-
sen diese queren, um die Nahversorgungsangebote 
in der Ritterhuder Heerstraße zu nutzen. Obwohl 
die Angebote autoaffin ausgestaltet sind, zeigt die 
Lebensrealität ein anderes Bild auf. Verbringt man eine 
Weile vor Ort, stellt man fest, dass viele Menschen 
zu Fuß unterwegs sind und ihre Einkaufstüten tragen 
oder einen „Hackenporsche“ zur Hilfe nehmen. Auch 
schwerbepackte Radfahrende oder gut beladene Kin-
derwagen sind unterwegs. 

Daneben gibt es Senioren, die mit Rollatoren oder 
einfach sehr vorsichtig gehend die Straßen überqueren. 
Im Betrachtungsraum gibt es zudem eine Grundschule, 
eine Oberschule und westlich des Bahnhofs sind große 
Sportanlagen. Es sind daher viele Kinder und Jugend-
liche im Ortsteil unterwegs. Das zeigt, dass in diesem 
schnellen und für den MIV ausgerichteten Raum viele 
Menschen zu Fuß oder mit dem Rad unterwegs sind. 
Einem gefahrlosen, angenehmen und komfortablen 
Fußverkehr kommt daher eine besondere Bedeutung 
zu. Das bedeutet auch Orte zum Aufenthalt zu schaf-
fen, nicht nur für für mobilitätseingeschränkte Men-
schen bieten Sitzmöglichkeiten einen Ort zum kurzen 
Verweilen und Kraft sammeln. Die vorhandenen grü-
nen „Trittsteine“ bieten dafür eine gute Ausgangslage. 

Planerische Rahmenbedingungen
FNP
Der Flächennutzungsplan stellt das Untersuchungsge-
biet als Zentralen Versorgungsbereich mit gemischter 
Nutzung dar mit umgrenzender Wohnnutzung. Ent-
lang der Bahntrasse gibt es gewerbliche Nutzungen. 
Die potenzielle Verlängerung der Straßenbahn entlang 
der Oslebshauser und Ritterhuder Heerstraße wird bis 
zur Brückenanlage dargestellt. Es gibt zwei Grünanla-
gen, die sich an der Ritterhuder Heerstraße kreuzen. 
Die Brache zwischen Park und Oslebshauser Land-
straße hat eine Grünschraffur. In diesem Bereich sind 
im Übergang zum Oslebshauser Park Altlastflächen 
gekennzeichnet. 

Eisenbahn (SPNV)
Mit Neuausschreibung der beiden Verkehrsnetze 
Regio-S-Bahn und Expresskreuz Bremen/Niedersach-
sen sind laut Verkehrsentwicklungsplans (VEP) Verbes-
serungen im Angebot (engere Taktung und Zuführung 
weiterer Regio-S-Bahnlinien) geplant, die teilweise 
Erweiterungen der Infrastruktur erfordern. 

Für den Bahnhof Oslebshausen bedeutet dies, dass 
eine Verlängerung der Bahnsteige auf einheitlich 
180 m geplant ist, um dort künftig alle Fahrzeugkon-
stellationen der Regio-S-Bahn einsetzen zu können. 
Eine Realisierung ist hier bis Dezember 2023 vorgese-
hen.

Verlängerung der Straßenbahn (ÖPNV)
Die im VEP 2025 ausgewiesene ÖPNV-Maßnahme zur 
Verlängerung der Straßenbahn vom Depot Gröpelin-
gen bis zum Bf Oslebshausen oder darüber hinaus bis 
zum Bf Burg, ist derzeit nicht in aktiver Bearbeitung 
(keine Priorität), bzw. erst Richtung 2030 anvisiert. 
Seitens SKUMS und der BSAG gibt es noch keine de-
taillierten Planungen oder Grundüberlegungen.

Ergänzend zum VEP ist im aktuellen Flächennutzungs-
plan der Stadt Bremen vorgesehen, die Straßenbahn-
linien 2 und 10 bis an den Bahnhof Oslebshausen zu 
verlängern. Der Umsetzungshorizont liegt hier jedoch 
ebenfalls eher im Jahr 2030 und hat derzeit bei der Se-
natorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtent-
wicklung und Wohnungsbau (SKUMS) keine Priorität. 

Im neuen (im Bau befindlichen) Depot in Gröpelingen 
wurde die Option auf eine Straßenbahnverlängerung 
in Richtung Westen berücksichtigt, jedoch keine bauli-
chen Vorkehrungen getroffen.

Fahrradpremiumroute Bremer Westen 
Im Frühjahr 2017 erfolgte durch die Planungsge-
meinschaft Verkehr (PGV) eine Überprüfung der 
Machbarkeit der Premiumroute D.15 (Bremen-Nord 
– Innenstadt – Hemelingen). Die Studie kommt zu 
dem Ergebnis, dass bei vollständiger Realisierung, die 

Abb. 2 Der Oslebshauser Fuhrpark: Fahrrad, Kinderwagen und 
Hackenporsche
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Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan

▪

▪

▪

▪

▪

Premiumroute D.15 über ein gutes Potenzial verfügt, 
die angestrebten Ziele einer Steigerung der Fahrrad-
nutzung und einer Verlagerung des Berufsverkehrs 
vom Auto auf das Rad zu erreichen.

Bei der Gegenüberstellung des Grünzug West mit der 
Variante Mählandsweg wurde eine klare Empfehlung 
für die Vorzugsvariante Grünzug West ausgesprochen. 
Gründe hierfür sind u.a. die hohe bereits bestehen-
de Akzeptanz, da sich der Grünzug, der bereits als 
Hauptradroute ausgewiesen ist, im Bewusstsein der 
Bremer Radfahrenden als Radroute etabliert hat und 
entsprechend bereits heute stark genutzt wird. Zu 
ihren Verlaufsvorteilen gehört, dass die Strecke gegen-
über kreuzenden Straßen meist bevorrechtigt ist und 
überwiegend mit Beleuchtung ausgestattet ist. Zukünf-
tige bauliche Anpassungen zur Entflechtung von Fuß- 
und Radverkehr sind möglich und teilweise auch nötig, 
um die Aufenthaltsqualität im Grünzug durch eine 
schnelle Fahrradroute nicht zu verringern. Gleichwohl 
würde eine Belebung des Grünzugs durch den Rad-
verkehr die soziale Sicherheit im Quartier erhöhen (da 
der Grünzug West nach Angaben des Innensenators 
ein Raum mit erhöhter Kriminalitätsrate ist). Insgesamt 
würde es zu geringeren Ausbaukosten kommen als bei 
der Variante Mählandsweg. Nicht zuletzt ist die Strecke 
um 10 % kürzer und verläuft durchgängig in städti-
schem Eigentum.

Die Fahrrad-Premiumroute quert die Ritterhuder Heer-
straße auf etwa der Hälfte der Strecke in Ost-West-
Richtung mittels einer nicht signalisierten Querungs-
hilfe. 

B&R-Konzept Bf Oslebshausen
Im B&R-Konzept der Stadtgemeinde Bremen ist für 
den Bf Oslebshausen im Jahr 2024 eine „Auffri-
schung“ und Erweiterung der B&R-Anlage von 40 
Fahrradstellplätzen auf 72 Stellplätze vorgesehen. 
Hiervon finden sich 24 der neuen Stellplätze in einer 
Sammelschließanlage wieder. Des Weiteren sind von 
den 72 Stellplätzen (alt und neu) nach Umsetzung des 
Konzeptes 40 Fahrradstellplätze überdacht.

Konkrete Planungen zur Ausgestaltung der erweiterten 
B&P-Anlage sind dem Konzept nicht beigefügt und 
liegen somit dieser Studie nicht vor.

B-Pläne
Für das gesamte Untersuchungsgebiet gibt es gelten-
des Planungsrecht. Es liegen die folgenden Bebauungs-
pläne vor: 

� B-Plan 516 (1966): Der Plan gilt für den Bereich 
westlich der Oslebshauser Landstraße sowie die 
südliche Bebauung der Oslebshauser Heerstraße 
stadtauswärts. Mit dem B-Plan wurde die Straße 
Hinter dem Moor und die dortige Bebauung als 
Mischgebiet ermöglicht. Entlang der Oslebshauser 
Heerstraße wird eine straßenbegleitende Bebauung 
mit zwingend zwei oder einem Geschoss festge-
setzt. Die KiTa sowie der Neubau wurden demnach 
mit einer Befreiung errichtet. Für das brachliegen-
de Grundstück Oslebshauser Heerstraße 142 sind 
straßenbegleitend eingeschossige Bebauung als 
Flachdach festgesetzt, der rückwärtige Bereich als 
eingeschossige Garagen. Das Planrecht entspricht 
nicht mehr den aktuellen Zielen der Stadtentwick-
lung und sollte angepasst werden. 
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Entlang der Oslebshauser Landstraße sind zwin-
gend zwei Geschosse in geschlossener Bauweise als 
Mischgebiet festgesetzt. Es ist zu überprüfen, ob 
ein Mischgebiet hier noch förderlich für die bauliche 
Entwicklung ist. 

� B-Plan 1718 (1987) (nur noch in Teilen gültig): Der 
B-Plan gilt für die nördliche Oslebshauser Heerstraße 
stadtauswärts. Für die Oslebshauser Heerstraße und 
Am Krähenberg wird ein Mischgebiet bis auf Höhe 
des Grundstücks O-Heerstraße 142 festgesetzt mit 
einer geschlossenen Bauweise und einer Höchstgren-
ze von zwei Geschossen. Der westliche Blockbereich 
ist als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt. 
Mit dem B-Plan wurde der Bestand festgesetzt. Bis 
auf einen Neubau wurden seit Beschluss keine grö-
ßeren baulichen Veränderungen vorgenommen.

� B-Plan 2091 (1996) (nur noch in Teilen gültig): Mit 
dem B-Plan wurde die Planungsgrundsätze des 
B-Plans 1718 bestärkt. Die Fläche des heutigen Dis-
countmarkts wurde von einem MI zu einem MK mit 
einer GRZ von 1,0, was eine komplette Versiegelung 
des Grundstücks bei einer zweigeschossigen Bau-
weise ermöglicht. Gewerbe ist entlang der Bahn bis 
zu drei Geschossen möglich. Durch das Gebiet führt 
eine öffentliche Parkanlage. Die Aufteilung in zwei 
schmale parallel zur Bahn verlaufende Bauweisen 
wurde nicht umgesetzt und wahrscheinlich befreit.

� B-Plan 2236 (2000): Der Bebauungsplan, der für den 
südlich Bereich des Untersuchungsgebiets gilt, hat 
die Umnutzung des ehemaligen Sportplatzes ermög-
licht. Die Straßen Am Mengenkamp und Am Alten 
Sportplatz mit ihrer Bebauung wurden festgesetzt. 
Auch der Bestand der Oberschule im Oslebshau-
ser Park wurde eingeschlossen. Am Mengenkamp 
wurde ein WR (Reines Wohngebiet) und Am Alten 
Sportplatz sowie am Markt ein Allgemeines Wohn-
gebiet festgesetzt. Entlang der Oslebshauser Heer-
straße und im Kreuzungsbereich sowie im nördlichen 
Teil der Oslebshauser Heerstraße ist ein MK festge-
setzt. Die Bebauung Am Alten Sportplatz ist nur als 
Einzel- oder Doppelhäuser mit einem Geschoss mög-
lich. Für die Bebauung am Markt sind zwingend zwei 
Geschosse festgesetzt, der dahinterliegende Baukör-
per der heutigen Wohnanlage wurde als Befreiung 
ermöglicht. Der Bereich des Parks ist erheblich mit 
umweltgefährdenden Stoffen, insbesondere mit PAK 
belastet und daher gekennzeichnet. Der Bereich 
ist zudem als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft gekennzeichnet. Ein Zugang zum Park ist 
durch zwei Stiche Am Mengenkamp sowie über Am 
Alten Sportplatz möglich. 
Die geplanten Wegeführungen sind heute nicht im 
Raum ablesbar. Die geplante Bebauung durch das 
Sozialwerk der Freien Christengemeinde auf der 

Brachfläche Am Weinberg ist nach dem geltenden 
Planrecht nicht möglich. 

� B-Plan 2181 (2001): Mit diesem Bebauungsplan 
wurde die Neustrukturierung des Bahnhofsumfeld 
ermöglicht. Am Bahnhof und entlang der Oslebs-
hauser Heerstraße ist ein Kerngebiet festgesetzt. 
Durch die Planstraße Am Oslebshauser Bahnhof wird 
das Wohngebiet erschlossen. Es wird eine geschlos-
sene Bebauung mit einer Gebäudehöhe von 9,00 m 
bis 13,0 m festgesetzt. Die zum Erhalt festgesetz-
ten Bäume auf der Stellplatzanlage sind heute 
nicht mehr da. Auch auf dem Areal der Kirche und 
Grundschule wurden Bäume zum Erhalt festgesetzt. 
Die Wege- und Radverbindung ist als öffentliche 
Grünfläche festgesetzt. 

WiN, Soziale Stadt und Integriertes Entwicklungskon-
zept Gröpelingen
2014 wurde das Integriertes Entwicklungskonzept Grö-
pelingen beschlossen. Es wurden 26 Projekte identifi-
ziert; diese Studie ist eines davon. Die Fortschreibung 
des IEK bis 2029 wurde im Frühjahr 2021 beschlossen. 

Das IEK setzt für das Plangebiet dieser Studie folgende 
Ziele fest: 
� Aufwertung und Belebung der Verbindung zwischen 

altem Ortskern und neuen Versorgungsangeboten

� Verringerung markanter städtebaulicher Defizite – 
Erschließung der durch historische Gebäudesubstanz 
und eine Freifläche gegebenen Potenziale

� Stärkung des Wohnstandorts und Verbesserung der 
Außenwahrnehmung Oslebshausens. 

Das Fördergebiet von WiN/Sozialer Zusammenhalt 
umfasst den gesamten Ortsteil Oslebshausen und 
überlagert sich mit dem Städtebauförderungspro-
grammgebiet „Stadtumbau“/„Wachstum und Erneue-
rung“, das sich mit circa einer Baublocktiefe beiderseits 
der Heerstraße erstreckt. 

Zentren- und Nahversorgungskonzept: Nahversor-
gungszentrum Oslebshausen
Das Zentren- und Nahversorgungskonzept für die 
Stadt Bremen ist im Februar 2021 beschlossen worden. 
Das Nahversorgungszentrum für Oslebshausen wird 
gemäß der bestehenden Begrenzung fortgeschrieben. 
Die eingesetzte nördliche Verschiebung des Zentrums 
ist mit der vorhandenen Flächenverfügbarkeit für 
neue Nutzungen zu erklären. Mit dem neuen Zentren-
konzept wird Oslebshausen als Zentrentyp IV einge-
stuft, für diesen gilt: „Auf Ebene der Nahversorgung 
nehmen die Nahversorgungszentren eine Versorgungs-
funktion für die und die umliegenden Siedlungsberei-
che und Ortsteile wahr, die über den unmittelbaren 
Nahbereich hinausgeht. Der Versorgungsbereich 
umfasst meistens weniger als 5.000 Einwohner*innen. 
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Das Angebot bezieht sich vornehmlich auf die Waren-
gruppe Nahrungs- und Genussmittel und wird durch 
kleinteilige Angebote im kurz- und mittelfristigen 
Bedarfsbereich ergänzt.“ (Kommunales Zentren- und 
Nahversorgungskonzept S. 127) Es ist ein klarer Fokus 
auf die Flächen südlich der Bahn zu legen. 

Nördlich der Bahntrasse befindet sich der Sonderstand-
ort Schragestraße. Zukünftig soll das zentrenrelevante 
Sortiment reduziert werden.

Corporate Design Konzept Heerstraßen
2017 wurde ein Corporate Design Konzept für die 
westlichen Heerstraßen erarbeitet. Mit einem CD-
Handbuch wird ein abgestimmter Rahmen für die 
Steuerung der verkehrlichen und baulichen Entwick-
lung festgelegt, um einen einheitlichen städtebaulichen 
Gesamteindruck zu schaffen.

Für den Abschnitt des Untersuchungsraums wird das 
Ziel „Vorstädtisch grün“ vorgegeben, der Knotenpunkt 
wird als urbane Aufwallung dargestellt. Die verorteten 
Maßnahmen sind ordnungspolitische Maßnahmen zu 
Werbeanlagen, Vorzonen und Abfallreinigung. 

� Für Werbeanlagen gilt Reduzierung in Anzahl der Na-
menbezeichnung, Fensterfolierungen und Aufstellern. 
Es sollte nur noch ein Kundenstopper pro Geschäft 
max. 1 m vom Schaufenster entfernt aufgestellt 
werden. Es handelt sich hierbei um ordnungspolitische 
Empfehlungen.

� Für die Warenpräsentation und Außenmobiliar 
sollten die Sondernutzungsbereiche, die gemäß § 
18 Bremisches Landesstraßengesetz festgesetzt sind 
durch klare Linien auf der Oberfläche gekennzeich-

net werden. Aufgrund großzügiger Gehwegbreiten 
in der Oslebshauser Heerstraßen und kaum Geschäf-
ten mit Warenauslage ist das Thema im Untersu-
chungsgebiet weniger pressierend. 

� Zur Verbesserung des Straßenbildes sollten Wert-
stoffbehälter im Straßenraum eingehaust werden. 
Um eine unkoordinierte Anordnung von Wertstoff-
behältern zu vermeiden und die Abfallreinigung 
logistisch zu erleichtern, wird eine Umnutzung von 
Stellflächen in Parkbuchten als Abholfläche für die 
Wertstoffe empfohlen.

Darüber hinaus gelten die allgemeinen Empfehlungen 
für Raumkanten in urbanen (4-geschossige Bauweise) 
und suburbanen (2-geschossige Bauweise) Bereichen. 
Grüne Raumkanten können als Alternative herange-
zogen werden, wenn eine Bebauung ausgeschlossen 
ist. Vom Referat Grünordnung wird die Amerikanische 
Stadtlinde empfohlen und als Hecke Wintergrüner 
Liguster, Feldahorn und Hainbuche. Für die bauliche 
Gestaltung wurde eine Farbpalette entwickelt. 

Produktive Orte
Die Stadt Bremen erarbeitet derzeit das Thema der 
Produktiven Stadt. Dafür sind städtebauliche Bereiche/
Grundstücke der produktiven Stadt zu definieren und 
darauf Ziele und Instrumente zu erarbeiten. Aktuell 
werden die Kategorien der Standorte diskutiert. Der 
Bahnhof Oslebshausen und sein Umfeld sind als Prüf-
bereich für einen möglichen Produktiven Ort aufge-
führt. 

Ausschnitt aus dem Maßnahmenplan „Corporate Design Heerstraßen
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Aktuelle Entwicklungen 
In Oslebshausen ist einiges in Bewegung. Nachdem 
zwischen 2000 und 2010 große Veränderungen mit 
dem Projekt „Oslebscity“ das Bahnhofsumfeld neuge-
prägt haben, gibt es auch heute weiterhin Vorhaben 
im kleinen und großen Maßstab. Namentlich sind dies 
vor allem der Ausbau von Bildungseinrichtungen und 
Nahversorgungsangeboten sowie die Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur. 

Neubau Turnhalle und Erweiterung der Schule im 
Oslebshauser Park 
Es ist geplant die Schule im Oslebshauser Park zu 
erweitern. Neben baulichen Ergänzungen des Bestands 
von Mensa und Verwaltung soll eine 3-Felder-Halle 
inkl. Parkplatz nördlich der Schule in den Park gebaut 
werden, die auch dem Quartierssport dienen soll. Die 
Anbindung erfolgt nicht über den Park, sondern die 
Oslebshauser Landstraße sowie der Straße Am alten 
Sportplatz. Das Projekt wird durch die Gruppe GME 
und Frenz Landschaftsarchitekten begleitet. Die Pla-
nungen werden durch Immobilien Bremen betreut. Die 
Zuwegung zur Schule und Turnhalle sind neu zu den-
ken. Es soll Am Alten Sportplatz ein Parkplatz ergänzt 
werden sowie eine Zuwegung der Turnhalle ermöglicht 
werden. Geplant ist ein Baubeginn im Frühjahr 2023, 
bei einer veranschlagten Bauzeit von zwei Jahren wäre 
der Komplex mit Unterrichtsräumen und Turnhalle 
dann 2025 fertig.

Ausbau/Ringschluss A 281
Der Ausbau/Ringschluss der A 281 einschließlich der 
Weserquerung soll gemäß aktuellen Planungen im 
Jahr 2024 abgeschlossen sein. Mit dem Ringschluss 
der A 281 ist davon auszugehen, dass sich die Verkeh-
re rund um die heutige Anschlussstelle (AS) mit der 
A 27 – Industriehäfen, die im Einflussbereich der AS 
A 27-Oslebshausen befindliche Ritterhuder Heerstra-
ße, verändern.

Hierbei wird es gemäß aktuellen Einschätzungen zu 
einer Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs 
(MIV) im Plangebiet bzw. auf den Hauptachsen der 
Ritterhuder Heerstraße / Oslebshauser Heerstraße und 
selbst in der Oslebshauser Landstraße kommen.

Ausbau B 74
Einhergehend mit dem Ringschluss der A 281 gibt es 
aus dem Bundesverkehrswegeplan 2030 Überlegungen 
die B 74, die heute an die A 27 an der AS Burglesum 
anschließt, über eine neue östlich gelegene Ortsum-
fahrung um Ritterhude an die K 43 und in Verlänge-
rung an die L 151 (Ritterhuder Heerstraße) an die AS 
A 27- Industriehäfen (Oslebshausen), anzubinden.

Die Darstellungen aus dem Bundesverkehrswegeplan 
gehen für den Fall der Umsetzung der B 74 – neu von 
einer Erhöhung der Verkehrsstärke auf der Ritterhuder 
Heerstraße im Abschnitt zwischen Wümmequerung 
und Autobahnanschluss A 27 – Industriehäfen von rd. 
14.000 Kfz/24 h aus. 

Voraussichtlich ist erst mit der Umsetzung der Verle-
gung der B 74 von der AS Burglesum zur AS Indus-
triehäfen, einhergehend mit Herstellung eines voll-
wertigen Autobahnkreuzes A 27/A 281/B 74, davon 
auszugehen, dass sich die Verkehre in der Ritterhuder 
Heerstraße zwischen der BAB-Anschlussstelle (Oslebs-
hausen) und der Oslebshauser Heerstraße reduzieren 
lassen.

Eine quantifizierte Bemessung der verkehrlichen 
Veränderungen aus der Umverlegung B 74-neu mit 
Anschluss an das Autobahndreieck (A 27 / A 281) 
müsste im Zuge einer übergeordneten Netzbetrach-
tung erfolgen.

Neubau Turnhalle und Jahrgangshaus Grundschule 
Oslebshauser Heerstraße 
Am Standort der Grundschule an der Oslebshauser 
Heerstraße wird ein Ersatzneubau errichtet für zwei 
alte Gebäude, welche im Zuge der Neuplanung rück-
gebaut wurden. Nach der Baumaßnahme der Einfeld-
sporthalle und des Klassengebäudes wird ebenso die 
Außenanlage komplett neu hergestellt. Die Eingänge 
der verschiedenen Gebäude auf dem Schulgelände 
orientieren sich zum innenliegenden Schulhof. Die 
Haupterschließung des Geländes erfolgt von der Straße 
„Am Großen Heck“. Zur Oslebshauser Heerstraße wird 
das Schulgelände mit einem 1,40 m hohen Zaun und 
einer Hecke begrenzt. Über ein doppelflügeliges Tor 
wird eine fußläufige Zuwegung zum Schulgelände und 
Durchquerung Richtung Grünzug West ermöglicht.

Standortentwicklung Vollsortimenter
Südlich der Bahnstrecke Bremen-Bremerhaven an der 
Ritterhuder Heerstraße beabsichtigt die Freie Han-
sestadt Bremen mit Hilfe des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 152 in Bremen-Oslebshausen und 
durch den Investor Edeka den Umbau eines ehema-
ligen Baumarktes hin zu einem Lebensmittelvollsorti-
menters zu entwickeln. 

Auf Grundlage der ehemaligen Baumarktnutzung wird 
die Erschließung des Plangebietes, sowie die Stell-
platzanlage in ihrer Dimensionierung und Gestaltung 
auf die neue Nutzung hin angepasst und optimiert. 
Dabei wird das bestehende Erschließungssystem für 
die äußere Erschließung beibehalten und die Anord-
nung der Stellplätze und Fahrgassen neu geordnet. 
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Der Anschluss an das bestehende Verkehrsnetz der 
Ritterhuder Heerstraße wird entsprechend beibehal-
ten. Von einer allgemeinen Verkehrszunahme durch 
die Maßnahme ist nicht auszugehen, da sich aus den 
Ergebnissen des Verkehrsentwicklungsplans (VEP) der 
Hansestadt Bremen ableiten lässt, dass die Verkehrs-
stärken im relevanten Straßennetz im Prognosezeit-
raum gegenüber der Analyse stagnieren. 

Gesamtheitlich wird sich an der derzeitigen Situation 
(bzw. an der Situation als der Baumarkt noch Bestand 
hatte) wenig ändern da es sich um eine Innenentwick-
lung/Umnutzung einer bereits bestehenden gewerbli-
chen Nutzung handelt.

Standortentwicklung durch das Sozialwerk der Freien 
Christengemeinde
Das Sozialwerk der Freien Christengemeinde betreibt 
bereits die Seniorenwohnanlage am Oslebshauser 
Markt, in der ehemaligen Polizeiwache an der Oslebs-
hauser Heerstraßenkreuzung sind Teile der Verwaltung 
untergebracht. Das Sozialwerk möchte das brachlie-
gende Grundstück Am Weinberge entwickeln. Ende 
2020 wurde bereits die marode Sporthalle abgerissen. 
Die Planungen sehen den Bau von vier Gebäuden vor 
für eine Verwaltungszentrale, verschiedene Wohn-
gruppen und Wohnungen sowie im Süden eine Kita. 
Derzeit laufen die Überarbeitungen der Planung nach 
Präsentation im Gestaltungsgremium. 

Für die Planungen muss neues Planrecht geschaffen 
werden. Aufgrund der fehlenden Kita-Plätze in Oslebs-
hausen soll mit dem Bau der Kita frühzeitig begonnen 
werden.
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Abb. 3 Planungen zum Neubau einer 3-Felder-Halle im Oslebs-
hauser Park und Ausbau der Oberschule (Quelle: Gruppe GME, 
Frenz Landschaftsarchitekten)

Abb. 4 Planungen zum Umbau des Oslebshauser Park (Quelle: 
Umweltbetriebe Bremen)




























































































